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 Stadt Pforzheim  

                Jugend- und Sozialamt  

                Jugend- und Familienförderung  

 
 
 

 

Bürgerhaus Buckenberg-Haidach 
Mehrgenerationenhaus Pforzheim  

 

 Das Jugend- und Familienzentrum im Stadtteil Buckenberg-Haidach  

 Eine modellhafte Einrichtung in der Region mit einem integrativen und 

generationsübergreifenden Charakter 

 Seit über 20 Jahren professionelle und bedarfsorientierte Angebote für alle 

Bürger der Stadt Pforzheim 

 Ein Knotenpunkt des beispielhaften ehrenamtlichen Engagements 

 Initiative und Moderation der Kooperation im Sozialraum 

 Zentraler Ansprechpartner im Stadtteil 
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Der Stadtteil: 
 

¶ Der Pforzheimer Stadtteil Buckenberg -  Haidach gliedert sich 

sozialräumlich in vier Quartiere: Haidach, den Buckenberg, die 

Siedlung im Hagenschieß und die Häuser in der 

Hagenschießstraße. Aktuell kommt noch die Tiergartensiedlung 

hinzu.  

¶ Über 14.000 Einwohner.  

¶ Der Großteil dieser B evölkerung (ca. 70 - 80%) besteht aus  

Aussiedlerfamilien , vor allem  aus der ehemaligen Sowjetunion, 

ein kleinerer Teil stammt aus Polen und anderen osteuropäischen 

Staaten.  

¶ Hoher Anteil an Kindern und Jugendlichen : 3020 

Bewohner/innen sind Kinder und Jugend liche zwischen 0 und 18, 

davon sind circa 1500 Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahre alt.  
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Das Haus 

¶ Das Bürgerhaus Buckenberg -Haidach steht im Zentrum des 

Stadtteils  

¶ In unmittelbarer Nähe befindet sich die Haidachschule, mehrerer 

Kindergärten, das Evangelische Gemeindezentrum und ein 

Einkaufzentrum. In fußläufiger Entfernung befinden sich mehrere 

weitere Schulen, Kirchen, Sportvereine und Einkaufmöglichkeiten.  

¶ Die Einrichtung ist mit zwei Linienbussen  vom Stadtzentrum sehr 

gut erreichbar.  In direkte r Nähe zum Haus befinden sich 

zahlreiche kostenlose Par kplätze.  

¶ Das Haus wurde 1990 barrierefrei gebaut und vermittelt 

architek tonisch eine sehr einladende Atmosphäre .  

¶ Es ist  über 600 Quadratmeter groß verteilt auf zwei Etagen.  

o Im oberen Bereich befindet sich einladendes Foyer, großer 

Saal mit Bühne, Gastronomieküche ausgestattet für bis zu 

250 Personen , drei Gruppenräume, die Filiale der 

Stadtbibliothek und die Verwaltung.  

o Im unteren Bereich befinden  sich der Kindertreff, der 

Jugendtreff, ein Computerraum mit acht vernetzten Rechnern 

und mehrere Wirtschaftsräume.  

¶ Die Räume des Bürgerhauses werden zur Durchführung von 

eigenen Angeboten genutzt, Mitgliedsvereinen und 

Kooperationspartnern zur Verfügung g estellt , und an Institutionen 

wie auch private Interessenten vermietet.  
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Der Träger 

Das Bürgerhaus Buckenberg -Haidach/Mehrgenerationenhaus Pforzheim ist 

eine gemeinnützige Einrichtung in freier Trägerschaft des Trägervereins.  

 

In der Satzung des Trägervereins Bürgerhaus Buckenberg -Haidach steht:  

§ 3 Zweck/Ziel des Vereins  

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 

Zwecke im Sinne des Abschnitts ĂSteuerbeg¿nstigte Zwecke" der 

Abgabenordnung in der jeweils gülti gen Fassung.  

(2) Der Verein ist weltanschaulich, überkonfessionell und politisch neutral.  

(3) Zweck des Vereins ist es, Aktivitäten der Begegnung und Bildung für 

Jung und Alt, Maßnahmen der Jugendarbeit, Maßnahmen zur sportlichen 

Erziehung, Kinder -  und Jugen dbildung (z.B. Hausaufgabenbetreuung), 

Erwachsenenbildung und Sozialarbeit im Stadtteil Buckenberg -Haidach 

durchzuführen und zu fördern.  

(4) Die Arbeit des Bürgerhauses Buckenberg -Haidach soll durch 

ehrenamtliche Mitar beit sowie praktische und organisatorisch e 

Hilfestellung unterstützt werden.  

(5) Ziel des Vereins ist es, die Arbeit im Bürgerhaus unter die Prinzipien der 

Selbstver waltung und Selbstverantwortung zu stellen und ehrenamtliche 

Mitarbeit zu wecken.  

(6) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 

eigenwirtschaftliche Zwecke.  

Damit wird zum Ausdruck gebracht, dass das Bürgerhaus für alle Bürger, 

unabhängig von Herkunft, Konfession, politischer Anschauung und Alter zur 

Verfügung steht. Hauptamtliche und Ehrenamtliche sollen zusammen 

arbe iten. Förderung der außerschulischen Bildung und Sozialarbeit stehen 

dabei im Mittelpunkt. Nicht der Profit sondern Engagement der Bürger ist 

wichtig. Schon an dem Punkt sind prägnante Werte für die Einrichtung 

erkennbar. Wenn sich nämlich Bürger für ander e Menschen engagieren, 

handelt es sich um den Wert der Solidarität, um Übernahme von 
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Verantwortung für andere, für die Umwelt, Rücksichtnahme, Toleranz, 

Bereitschaft eigene Zeit und Ressourcen anderen zu schenken. In der 

Einrichtung wird die Ressource des bürgerschaftlichen Engagements gezielt 

gefördert, professionell begleitet und unterstützt, z.B. im Projekt ĂIch will 

Arbeitñ begleiten  ehrenamtliche Paten benachteiligte Jugendliche eine 

Zeitlang , damit diese durch Ausbildung und Beruf in die Gesellschaft voll 

integriert werden können.  

 

Der Vorstand  
 

Der Vorstand des Trägervereins ist ehrenamtlich tätig. Er wird laut Satzung 

alle zwei Jahre neu gewählt. Die meisten Mitglieder des Trägervereins und 

des Vorstands sind seit vielen Jahren dabei, einige von ihnen haben sogar 

die Einrichtung auf den Weg gebracht. Dadurch ist eine sehr hohe 

Identifikation mit den Zielen der Einrichtung vorhanden.  

Der Vorstand übt die Gesamtauf sicht über die E inrichtung aus, steuert 

gemeinsam mit der Geschäftsführung das Unterne hmen und nimmt 

repräsentative Aufgaben wahr.  

 

Die Vorstandsmitglieder :  
 

1. Vorsitzende  Frau Brigitte Walter  

2. Vorsitzende  
und Schriftführerin  

Frau Gabriele Knebel  

Rechnungsführerin  Frau Brigitte Wohlbold  

 

Beisitzer  

 

Herr Manfred Bischoff  

Frau Lidia Butsch  
Frau Carmela Krause  

Frau Rosemarie Strobel -Heck  
 

Für den Bürgerverein:  Herr Dr. Jörg Augenstein  
Stellvertreter:  Herr Heinz Knebel  

Kassenprüfer  Frau Lilli Lang  
Frau Sigrid Schneider  
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Leistungsspektrum 

Das Leistungsspektrum der Einrichtung wird von folgenden Faktoren 

bestimmt:  

¶ Die Satzung des Trägervereins  

¶ Die Konzeption der Einrichtung  

¶ Der Bedar f der Menschen im Einzugsgebiet  

¶ Die Erwartung der Kommune  

 

Damit bilden den Schwerpunkt der Einrichtung folgende Leistungen:  

 

¶ Integrationsarbeit mit Migranten  und Benachteiligten  

¶ Familienunterstützende Angebote  

¶ Offene Jugendarbeit mit Kindertreff, Jugendtreff , Freizeit - , 

Bildungs -  und Sportangebote n 

¶ Jugendsozialarbeit mit Beratung und Hilfestellungen für Kinder, 

Jugendliche  und Eltern  

¶ Musische, sportli che, Freizeit -  und Bildungsangebote  für Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene  in Form von Kursen, Gr uppen und 

Einzelveranstaltungen  

¶ Ferienprogramm für Kinder  und Jugendliche . 

¶ Hausaufgabenhilfe  

¶ Deutsch -  bzw. Integrationskurse  

¶ Geschlechtsspezifische Arbeit  

¶ Medienpädagogische A ngebote für Kinder, Jugendliche, 

Erwachsene und Senioren  

¶ Mütte r ïKindertreffs, Krabbelgruppen  

¶ Frühe Hilfen  

¶ Beratungsangebote  

¶ Erwachsenen -  und Seniorenangebote mit geselligen, sportl ichen 

und informativen Inhalten als Gruppen, Kurse, reg elmäßige Treffs 

oder Ei nzelveranstaltungen  

¶ Generationenübergreifende Aktivitäten  

¶ Großveranstaltungen für Jung und Alt  

¶ Serviceleistungen für Familien und Institutionen, Vermietungen.  

¶ Projektma nagement vor all em im Kinder -  und Jugendbereich  

¶ Förderung und Begleitung des ehrenamtlichen  bürgerschaftlichen 

Engagements  

¶ Kooperation mit anderen für die Einrichtung und den Stadtteil 

releva nten Institutionen und Vereinen  

¶ Bedarfserfassung im Sozialraum in Kooper ation mit anderen 

Institutionen  

¶ Moderation der Sozialra umkonferenzen und des sozialen 

Netzwerkes  im Einzugsgebiet  
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Auszug aus aktuellen Angeboten 

Angebote für Kinder und Jugendliche: 
  
Mo. �± Do.    15.00 - 17.00  KINDERTREFF für Kinder im Schulalter  

Fr                14.00 - 17.00          mit Spielen, Basteln, Werken und Kochen 
                                                   (einfach vorbeikommen)   

 

Mo. �± Fr.      15.00 - 17.00         Teenies (10 �± 14) Jahre im Jugendtreff 

Mo.         14.00 - 16.00 Ballett (mit Anmeldung) 

Mo. �± Do.     14.25 - 17.45 Hausaufgabenhilfe (mit Anmeldung) 
Mo               17.30 - 18.30 Gitarrenunterricht mit Gesang  

                                                   (mit Anmeldung) 

Di.        15.00 - 16.00 Offener Kindertanz 

Di        15.00 - 17.00 Kinder am Computer  

                                                   (mit Aufsicht und Betreuung)  

Mi.               14.00 - 15.00          Ballett (mit Anmeldung) 

Mi        15.00 - 17.00 Teenies am Computer  

                                                   (mit Aufsicht und Betreuung)  

Mi.        16.00 - 17.00          Showtanz für Kinder 

Mi.        17.30 - 19.30 Malen und Zeichnen (mit Anmeldung) 

Do.         14.30 - 15.30 Ballett (mit Anmeldung) 

Do.        15.30 - 16.30 Flöten (mit Anmeldung) 

Do.        16.30 - 19.30 Keyboard (mit Anmeldung) 

Fr.        10.00 - 14.00 Sport für Vorschulkinder  

und Mutter-Kind-Turnen (mit Anmeldung) 

Fr.                14.00 - 17.00 �Ä�'�L�Q�J�V�E�X�Q�J�V�³���6�S�R�U�W���X�Q�G���6�S�L�H�O�H�� 

                                                   ums Bürgerhaus 

Fr.        15.30 �± 16.30 Vorlesestunde für Kinder(5 - 8 Jahre) 

in Zusammenarbeit mit der Stadtbibliothek   

(einfach vorbeikommen)   

 

Mo. �± Fr .     17.00 - 21.00          JUGENDTREFF ( freitags  evtl. länger)   
Mo. �± Fr.                Computerraum f. Jugendliche n. Bedarf          

Mi.         17.00 - 18.00  Showtanz für Jugendliche (mit Anmeldung) 

Mi                 18.00 - 20.00          Breakdancegruppe  

Mi.          20.00 - 22.00          Sport in der Halle 

Fr.         17.00 - 19.00  �-�X�J�H�Q�G�W�K�H�D�W�H�U�J�U�X�S�S�H���Ä�:�H�O�O�H�³�����D�E���������-�D�K�U�H�Q�� 

 

Außerdem:   
�3�U�R�M�H�N�W���Ä�,�F�K���Z�L�O�O���$�U�E�H�L�W�³ ein Projekt der Vernetzten Jugendarbeit im Stadtteil �± Hilfe für Jugendliche 

beim Übergang von Schule zum Beruf,  

Projekt �ÄJugend aktiv dabei �³ ein Projekt, bei dem sich Jugendliche im Kinderprogramm 

ehrenamtlich engagieren 

     


